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URTEIL DES BUNDESARBEITSGERICHTS: CROWDWORKER SIND – UNTER UM-
STÄNDEN – ARBEITNEHMER

DIE VERMITTLUNG VON AUFTRÄGEN ÜBER DIGITALE PLATTFORMEN IN GESTALT DES SOGENANNTEN CROWDWORKING DI-
ENT DER AUSLAGERUNG VON (MEIST) KLEINTEILIGEN TÄTIGKEITEN AUF EINE VIELZAHL, DEM AUFTRAGGEBER MEIST UN-
BEKANNTE PERSONEN – DIE „CROWD“ –, WOBEI DIE AUFTRÄGE (HÄUFIG) ÜBER DEN BETREIBER EINER ONLINE-PLATT-
FORM VERMITTELT WERDEN. DIE MODERNE DIGITALE GESTALTUNG VON ARBEIT FÜHRT (ZWANGSLÄUFIG) DAZU, DASS
SICH FRAGEN ZUM RECHTLICHEN STATUS DER DORT BETEILIGTEN STELLEN. IM ZUSAMMENHANG MIT DEM „CROWDWORK-
ING“ WAR DER STATUS DER „CROWDWORKER“ ALS SELBSTÄNDIG TÄTIGE ODER ARBEITNEHMER BISLANG NICHT GEK-
LÄRT. DAS BUNDESARBEITSGERICHT (BAG) HAT NUN MIT URTEIL VOM 01.12.2020 ENTSCHIEDEN, DASS EIN CROWDWORK-
ER IN DEM ZU ENTSCHEIDENDEN FALL NICHT SELBSTSTÄNDIG TÄTIG, SONDERN ALS ARBEITNEHMER EINZUORDNEN WAR
(AZ.: 9 AZR 102/20). (mehr …)
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